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Wachstum und Schrumpfung zur gleichen Zeit

Schéatzung Bevolkerungsentwicklung
2005 bis 2030
-Amter/amtsfreie Gemeinden

Entwicklung in %

B unter -25

[ -25 bis unter -20
[ ] -20 bis unter 0
[ 0 bis unter 10
[ 10 und mehr

Grenzen

Kreisgrenze
—— Amtsgrenze/amtsfreie Gemeindegrenze

== Engerer Verflechtungsraum

Konzept und Kartographie: LBV Dezernat Raumbeobachtung
T Quelle: LDS, PLIS, eigene Berechnung
Gebietsstand: 31.12.2004

Quelle: LBV und LDS Brandenburg
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Rlckgang der Zahl der Erwerbsfahigen

Schéatzung Entwicklung der
Erwerbsfahigen 2005 bis 2030

Entwicklung der Altersgruppe
20 bis unter 65 Jahre in %

I unter -40

I -40 bis unter -30
[ -30 bis unter -15
[ -15 bis unter 0
[ 0und mehr

Grenzen

= Kreisgrenze
— Amtsgrenze/amtsfreie Gemeindegrenze

== Engerer Verflechtungsraum

40 Konzept und Kartographie: LBV Dezernat Raumbeobachtung
Kilometer Quelle: LDS, PLIS, eigene Berechnung
Gebietsstand: 31.12.2004

Quelle: LBV und LDS Brandenburg
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Zunahme der Bevolkerung im Alter 65 +

Schatzung Entwicklung der Alteren

2005 bis 2030

Zunahme der Bevdlkerung
ab 65 Jahre in %

[ unter 2
[125b 50
[ 50b 5
Bl 750 00
I 100 und meh
Grenzen

— Amtsgrenze/amtsfreie Gemeindegrenze

Engerer Verflechtungsraum

Konzept und Kartographie: LBV Dezernat Raumbeobachtun

Quelle: LBV und LDS Brandenburg
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Regional und sektoral unterschiedliche Auswirkungen

Die Folgen des demografischen Wandels sind auf allen Ebenen des

Staates und der Gesellschaft zu beobachten und erfordern differenzierte

Antworten fir jedes Thema und jede Region. Im Land Brandenburg

= nimmt die Einwohnerzahl in den Berlin fernen Regionen deutlich ab,
Dienstleister ziehen sich aus der Flache zurlck.

= Die Zahl der Kinder geht immer weiter zurick,
also brauchen wir weniger Kindergarten, Schulen etc.

= Die Zahl und der Anteil alter und sehr alter Menschen steigt
kontinuierlich an, also bendtigen wir andere medizinische und soziale
Einrichtungen und Dienstleistungen.

= Junge Menschen wandern ab, also brauchen wir Zuwanderung

Wir gestalten den Wandel. Gemeinsam. '
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Demogr. Wandel

und seine Folgen T o INE: 2025 7: 50207 Nach 2040
Einsetzen starker Beginn Pflege-kapazitaten Weniger y Erneuter Anstieg Schf;\tzung:
; . Erwerbstatige und Bevolkerungszahl
Geburtenrickgang Fachkrafee- werden knapp mehr Rentner: Plegebedart wird unter 2 Mio. Ew
mangel Rentensystem akut fallen
gefahrdet (2003: 2,574 Mio.)
2014- 2035/40: I
1997/98: Zahl der Hoch- Letzte Geburtenstarke
Beginn betagten (>80J.) 2020/05: Jahrgénge (1960-65 vor
Reduzierung ggii. 2000 Letzte "Pillenknick") werden 2050: Zweites
Primarschul- verdoppelt Geburtenstarke Hochbetagte (>80J.) demografisches
Jahrgénge (1960- Echo
standorte
2006-2_011: 2020: 65 vor Die 2025/30 nicht
Reduzierung ggil. 2001 Zahl | ||"Pillenknick") geborenen Kinder
Schulabgénger- der Hilfe- gehen in Rente 2025/30: Erstes fehlen als Eltern -
zahlen um 60% bedurfihgen um demografisches Echo:Die erneuter Riickgang der
60.000 und der nach 1990 nicht geborenen Geburtenzahlen
2003/04: Pfiege- Kinder fehlen als Eltern -
1993/94: Beginn Reduzierung bedurfigen um erneuter Riickgang der
SchlieRung Sekundarschul-standorte | |35.000 Geburtenzahlen
Kitas gestiegen
Dr. Hans-Ulrich Oel
Kommunikation &
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Semogr. Wande = Die niedrige Geburtenrate, die steigende Lebenserwartung und die

und seine Folgen Migration verandert die Alters- und Sozialstruktur.

= Weniger Kinder > Schiler > Azubis > Studenten >

= Der folgende Fachkraftemangel hat dramatische Auswirkungen auf die
regionale Wirtschaft

= Der Fachkraftemangel erfordert eine l&ngere Lebensarbeitszeit

= Die technische Infrastruktur ist unausgelastet und wird zu teuer

= Arzte in landlichen Regionen finden keine Nachfolger

= Steuern und andere Einnahmen des Staates gehen zuriick

= Das demografische Echo: 10 Deutsche haben heute 6 Kinder,

Dr. Hans-Ulrich Oel aber sie werden nur noch 4 Enkel haben
Kommunikation &

Kommunalberatung
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Der Wandel in der Kommune

Neuausrichtung kommunaler Aufgaben und kommunaler Organisation

Aufgabenkritik
Verwaltungsstrukturreform (Abschichtung)

Aufgaben aufgeben oder an Dritte abgeben

Raumliche Zuschnitte und Zuordnungen tberprifen

Gemeinde- und Kreisgebietsreform vs. eGovernment-Lésungen
Was noch zu tun ist:

= Uberpriifung der Strukturen, der GroRe, der Grenzen und der
Passfahigkeit von Versorgungsraumen und Verkehrsstromen

Wir gestalten den Wandel. Gemeinsam. '
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Auswirkungen des demografischen Wandels auf die Kommunalverwaltung

Anderung der Personalstruktur (Alter, Qualifikation)
Nachwuchsmangel, Personalmangel

Demografische
Herausforderungen

Anderes Klientel, neue Zielgruppen

Andere Aufgaben
= Gewdhrleistung statt Leistung
= Zielvereinbarungen (auch mit Externen Leistungsanbietern)
= Steuerung von Beteiligungs- u. Selbstorganisationsprozessen

Was noch zu tun ist;

Dr. Hans-Ulrich Oel| | = eGovernment ausbauen: Anklicken ist bequemer als anstellen
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Neue Anforderungen an das Personalmanagement

= Altere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter halten
Demografische o
Herausforderungen = Fortlaufende Qualifizierung

= Wissenstransfer alt — jung

= Gesundheitsmanagement
= Neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gewinnen — gegen die

Konkurrenz von Wirtschaft, Bund, Land und anderen Kommunen
Was noch zu tun ist;

= Fach- und Steuerungskompetenz entwickeln

Dr. Hans-Ulrich Oel
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Der Wandel ist keine Prognose sondern gesellschaftliche Realitat

Demografische = Demografischer Wandel als Querschnittsaufgabe der Politik

Herausforderungen | . pemografischer Wandel ist Chefsache

Was ist konkret zu tun?

1. Das Thema kommunizieren
2. Gegensteuern, d. h. die Bevolkerungsentwicklung beeinflussen
3. Den Wandel begleiten und gestalten

4. Anpassen, d. h. auf die Folgen des Wandels reagieren

Dr. Hans-Ulrich Oel
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Kommunikation

Was im Land Brandenburg bereits in die Wege geleitet wurde:

= Eine offentliche Diskussion (Vortrage, Berichte, Konferenzen)
= Keine Horrorszenarien: Fakten und Chancen

Die Menschen werden alter und bleiben langer gesund
= Wandern erweitert den Horizont

Langere Lebensarbeitszeit flihrt zu alterns- und altersgerechten
Arbeitsbedingungen und die Chance zu lebenslangem Lernen

Was noch zu tun ist;

= Wir missen den Prozess des Wandels nutzen, um Dinge zu andern,
deren Anderung unter ,normalen® Bedingungen nicht realisierbar ist.

Wir gestalten den Wandel. Gemeinsam. '
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Was im Land Brandenburg bereits in die Wege geleitet wurde:

= Neuausrichtung der Wirtschaftspolitik auch mit dem Ziel, eine sichere
berufliche Perspektive fiir — kiinftige — Eltern zu schaffen

Politische Strategien
und MaRnahmen

Ausreichender Versorgungsgrad mit Betreuungs- und
Bildungsangeboten flir Kinder

Fortbildungsangebote fiir liberforderte Eltern

Lokale Biindnisse fuir Familien

Unternehmerinitiative “Babies and Bosses”
Was noch zu tun ist;

Dr. Hans-Ulrich Oel = Mentalitatswechsel einleiten: Kinder sind die Garanten der Zukunft
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Den Wandel aktiv gestalten

Was im Land Brandenburg bereits in die Wege geleitet wurde:

= Birgerschaftliches Engagement und Ehrenamt stérken

= Seniorenpolitische Leitlinien als Handlungsempfehlung fiir Ministerien
= Politik nicht fir sondern mit Senioren und NGOs

= Erhohung der Erwerbsbeteiligung alterer Menschen

Was noch zu tun ist;

= Das Erfahrungswissen élterer Menschen erschlief3en und weitergeben
= Aus ,altem Eisen® die ,Silver Economy* schmieden

Wir gestalten den Wandel. Gemeinsam. '
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Was im Land Brandenburg bereits in die Wege geleitet wurde:

Reduzierung der Zahl der Gemeinden von 1479 auf 421

N _ Daseinsvorsorge mit regionaler Bedeutung in 50 Mittelzentren
Politische Strategien o _ )
und MaRnahmen = eGovernment, Flexibilisierung durch mobile und temporére Angebote

= Demografie-Check fiir Investitionen und Forderprogramme
= Riick- und Umbau von technischer, sozialer und Bildungsinfrastruktur

Was noch zu tun ist;

= Flexible, anpassungsfahige und zugleich bezahlbare Losungen

entwickeln
Dr. Hans-Ulrich Oel
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Was im Land Brandenburg bereits in die Wege geleitet wurde:

= Die Starken starken: 15 regionale Wachstumskerne

Die Starken starken: 16 Branchenkompetenzfelder
Landesinnovationskonzept, Férderung des Mittelstandes (KMU)
Nutzung der Potentiale der landlichen Raume:

Politische Strategien
und MaRnahmen

Gesundheitswirtschaft, Tourismus, Direktvermarktung etc.
Lebenslanges Lernen: Vom Kindergarten bis ins hohe Alter

Was noch zu tun ist;

_ = Sicherung des Fachkréaftebedarfs
Dr. Hans-Ulrich Qel
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Die Wirtschaft demografiefest gestalten

Was Unternehmen in die Wege geleitet haben:

= Ausbildung am - kiinftigen — Bedarf orientieren, lebenslanges Lernen
Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ermdglichen

Das Erfahrungswissen und die Netzwerke alterer Arbeitnehmer langer
nutzen und fur die jingeren Kollegen erschlief3en

Arbeitsplatze alterns- und altersgerecht gestalten

= Die Chancen der Seniorenwirtschaft ergreifen

Was noch zu tun ist;

= Mehr Unternehmer fiir die Herausforderungen des demografischen
Wandels sensibilisieren

Wir gestalten den Wandel. Gemeinsam. '
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Die Zivilgesellschaft starken

Was ehrenamtliches Engagement bereits heute leistet:

= Engagierte Blrgerinnen und Burger und Vereine verwalten die
(Sport-) Einrichtungen, die sie nutzen, in Eigenregie

= Biirgerbusse erganzen den OPNV und werden von Vereinen betrieben

= Lokale Bindnisse fur Familien verbessern u.a. die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf

= Der Verein ,Netzwerk Zukunft férdert die Zusammenarbeit von Schule
und Wirtschaft

Was noch zu tun ist;

= Ehrenamtliches Engagement muss noch starker gewurdigt werden

Wir gestalten den Wandel. Gemeinsam. '
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Erfolgsfaktoren

Welche Erfolgsfaktoren lassen sich bei dem von Brandenburg eingeschla-
genen Weg zur Gestaltung des Wandels und seiner Folgen identifizieren?

= Fachpolitik Gbergreifender Ansatz.
Demografischer Wandel ist Chefsache

Intensive Kommunikation schafft Problembewusstsein

In Generationen denken statt in Wahlperioden

Vernetzung von Akteuren — regional und sektoral

Starken starken starkt das Selbsbewul3tsein
Was noch zu tun ist;

= Wir brauchen einen Mainstream “Demografischer Wandel”

Wir gestalten den Wandel. Gemeinsam. '
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Stolpersteine

Welche Stolpersteine gefahrden den Erfolg der Gestaltung des
demografischen Wandels und seiner Folgen?

Die Probleme sind — scheinbar — noch weit weg

Der Rlickbau von Standards senkt die Lebensqualitat (Abwartsspirale)
Ressortegoismen und Fachbruderschaften heizen Verteilungskampf an

Das Denken in “Einrichtungen” verhindert kreative LOsungen

Unterstltzung von birgerschaftlichem Engagement kommt (zu) spat

Fehlender Mut zu politischen Entscheidungen

Wir gestalten den Wandel. Gemeinsam. '
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ReslUmee

Demografischer Wandel — Verpflichtung zum Handeln

= Wir mussen auf alle Aspekte des demografischen Wandels reagieren:
Geburtenrate, Alterung, Migration, soziale Segregation, Infrastruktur

= Die Menschen denken global, flhlen lokal und handeln regional

= Wir brauchen kiinftig mehr qualitative statt quantitativer Anderungen:
neue Lernformen statt Schulschliel3ungen

= Kommunizieren, was passiert, wenn wir die Entwicklung ignorieren

= Nur rechtzeitiges und entschlossenes Handeln erdffnet auch Chancen

= Gefordert sind Staat, Wirtschaft und Gesellschaft

Wir gestalten den Wandel. Gemeinsam. '
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Was die Zukuntt betrifft, so haben wir
nicht die Aufgabe, sie vorherzusehen,
sondern sie zu ermaglichen.

Antoine de Saint-Exupery

www.demografie.brandenburg.de
www.demografischer-wandel.net

_ Dr.-Ing. Hans-Ulrich Oel, Am Fichtenberg 12 B, D-12165 Berlin
Dr. Hans-Ulrich Qel Tel.: +49 30 45030057, mobil; +49 179 2049051, hans-ulrich@oel.name

Kommunikation &
Kommunalberatung

Wir gestalten den Wandel. Gemeinsam. '



	INFRANEU-Hauptverband�in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft Brandenburgische-Berliner Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsunternehmen e. V. sowie dem  Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft, BDWE-Landesgruppe Berlin/Brandenburg��11. Abwasserbilanz Brandenburg�
	Foliennummer 2
	Wir werden weniger, älter und bunter
	Wachstum und Schrumpfung zur gleichen Zeit
	Rückgang der Zahl der Erwerbsfähigen
	Zunahme der Bevölkerung im Alter 65 +
	Regional und sektoral unterschiedliche Auswirkungen
	Demografische Wirkungsketten
	Der demografische Wandel ist unumkehrbar
	Der Wandel in der Kommune
	Der Wandel in der Kommune
	Der Wandel in der Kommune
	Herausforderung an die Politik
	Kommunikation
	Politik für Kinder und Familien
	Den Wandel aktiv gestalten
	Auf die Folgen des Wandels reagieren I
	Auf die Folgen des Wandels reagieren II
	Die Wirtschaft demografiefest gestalten
	Die Zivilgesellschaft stärken
	Erfolgsfaktoren
	Stolpersteine
	Resümee
	Foliennummer 24

